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Eintragungen. — Enregistrementx.
Kr. 12,148. — 12. April 1900, 8 Uhr a. •

Ad. Weitnau er & Cie, Fabrikanten,
Basel (Schweiz),

tligaretten, Cigarren, Tabake.
(Uebertragung von Nr. 2959 der Firma J. Ad. Weitnau er.

K* 12,144. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Maurice Blum, labricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

flontre«, partle« de moatm, ötnl« et
lenrs emballages.

»• 12,145. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Supremus Watch Factory Jules Fetter 16, SOVEREIGN
fabricant, t„

Chaux-de-Fonds (.Suisse).

Monires, parties de montres, 4tufs et
leara emballages.

SQUVERAIN

K» 12.146. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Supremus Watch Factory Jules Fett er 16,
fabricant.

^

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, 4tnis et Älenrs emballages.

^ r,vo(/
K° 12,147. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Theodore Schaedeli, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse). ^ ^Montres, parties de montres, £tuis et ^/on
lenrs emballages.

W° 12,148. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Theodore Schaedeli, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, 4tuls et
lenrs emballages.

-j-,
%
&

12,149. — 14 avril 1900. 8 h. a.

Les fils de R. Picard, labricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Mentres, parties de montres, ituls
et lenrs emballages.

ODETTE

K° 12,150. — 14 avril 1900, 8 b. a.

Emile Quartier fils, fabricant,
Brenets (Suisse).

Montres, parties de montres et lenr
emballage.

X

N* 12,151. — 14 avril 1900, 8 h. a.

A. Zifas, negotiant,
Geneve-PIainpalais (Suisse).

Cigarettes.

W 12,152. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Soci6t6 des Chocolats au lait Peter, fabrique,

Yevey (Suisse).

Cacaos bruts et travailles; chocolats en blocs, en plaques, en tablettes,
en b&tons, en boules ou en pondre; chocolats fondants, chocolats
fourres, chocolats au lait et a la creme; chocolats combines avec
des noisettes on autres fruits quelconqnes, arec des liqueurs, des
sirops ou des medicaments; patisserie au chocolat; recipients et
emballages queleonques destines ä contenir ces produits et marchan-

dises diverses pour la reclamo relative a ces produits.

GALAPETER

K* 12,153. — 14 avril 1900, 9 h. a.

L. A. Roubaudi, negociant,
Geneve (Suisse).
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BT* 12,154. — 14 avril l&OO, 8 h. a.

Achille Hirsch, Vigilant Watch Manufactory, I'abricant.
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hoatrei, parties de stmtrei, ££ula et lears eaibaliages,„'

OMNIBUS
If* 12,155. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Picard & CiB, labricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, etuis
et leurs emballeges.

BT* 12,156. — 14 avril 1900, 8 h. a.
Theodore Ermatinger, I'abricant,

Tevey (Suisse).

Cigares, cigarettes et tabacs.
(Renouveiiemeot de la marque Nr. 1.)

If* 12,157. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Dreyfus, Marx & Cie, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de moutres, 4tuis
et lenrs emballages.

CORRECT

M° 12,158. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Dreyfus, Marx A Cie, labricants,~
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres,
4tnls et lears emballages.

DURABLE

BT* 12,159. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Dreyfus, Marx & Cie, labricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, 4tois et lenrs emballages.

FIRST CLASS REGULATOR

BT* 12,160. — 14 avril 1900, 8 h. a.

Dreyfus, Marx A O, labricants, nChaux-de-Fonds (Suisse). ^ I N p
Montres, parties de montres, etuis et

lears emballages.

BTr. 12,161. — 17. April 1900, 11 Uhr a.

J. Lütolf, Fabrikant,
Aarau (Schweiz).

Seife.

Bir. 12,162. — 17. April 1900, 8 Uhr a.

D. A D. Dinner, Fabrikanten,

Ennenda (Schweiz).

Wollteppicbe.

BT* 12,163. — 17 avril 1900, 11 h. a.

Oscar Bornand, i'abricant,

Ste-Croix (Suisse).

Montres, parties de montres
et lenrs emballages.

Aenderung. — IVIodlfication.
Raison modiiiee. — Marque n° 11884, enregiätröej pour montres, parties

de montres, 6tuis et leurs emballages, au nom de Jules Fetterle, ä La
Chaux-de-Fondß. Selon inscription du 20 mars 1900 au registre du commerce,
le propriütaire de cette marque a modiflö sa - raison c()mme suit:. Supremus
Watcb Factory Jules' Fetterl4. CommuniqnS'au bureau et enregiströ
le 14 avrii 1900.

IViclilamllicher Teil — Partie uoo oflicielie

Philippinen.
(Bericht-dM schweizerischen Vice-KousuU, Herrn Johunnes Preisig. in Mauia,

fy f\ Qhbr ilis Jahr 1Ö99.)* - Allgemeine Lage. Nachdem gegen Ende Deaember'1898 die Bedingungen
des Pariserfriedens allgemein bekannt geworden, trat unter der eingeborenen
Bevölkerung eine stark ausgeprägte Abueigung gegen die durch den Friedens-
scliluss vorgesehene Annexion der Philippinen durch die Yereiniglen Staaten
von Nord-Amerika zu Tage, die sich im Laufe des Monats Januar immer
mehr ausbildete und 'unumwunden zum Ausdruck gelangte. 'Infolgedessen
spitzle sich das Verhältnis zwischen Amerikanern und Eingebomen im
höchsten Grade zu. Zustände schaffend, die auf die Geschäfte, die wahrend
den vorhergegangenen zwei Monaten einen Aufschwung genommen hallen,
hemmend einwirkten, um so mehr, als ein Konflikt in absehbarer Zeit zu
erwarten stand. Trotzdem Generalgouverneur Otis eine dreiköpfige,'aus
Offizieren bestellte Kommission z.wecks Schlichtung und Beilegung
bestehender Differenzen ernannte, die mit Abgesandten der von den
Philippinern proklamierten Republik zu wiederholten Malen tagte, gelang es
nicht, einen gütlichen Vergleich zu slaiule zu bringen. In'der Nacht vom
4. auf den 5. Februar 1899 haben sich leider die gehegleii Befürchtungen
verwirklich!, indem die Feindseligkeiten zum Ausbruch kanieu. Die erst--
logische Folge davon war eine absolute Slockung alles Verkehrs.

Während die Amerikaner ihre Linie um Mauiia herum ausdelinleu. und
einige der nächstliegenden Dörfer besetzten, schrill General Miller, der
schon seit den lelzlen Tagen des Dezember 1898 mil einigen 'Pausend
Mann in der Bai von lloilo lag, zum Angriff gegen die Stadt, die von den
Insurgenten nach dem Abzüge tier spanischen Garnison besetzt worden
war. Nach mehrstündigem Bombardement wurde die Stadl am 11. Februar
vgu den sich zurückziehenden Insurgenten, an vielen Orlen iu Brand gc-
sleckl, von den Amerikanern besetzt. Die schweren Verluste, die leilweise
durch das Bombardement, in tier Hauptsache aber infolge der Brandstiftung
entstanden sind, treffen in ausgedehntem Masse schweizerisches Gut und
Eigentum. Wenige Tage nach diesem Vorgange würde aucli Cebu, die Hauptstadt

der gleichnamigen Insel, von den Amerikanern heinahe ohne Widersland

besetzt.
Unterdessen lieferten die Insurgenlen in nächster Nähe Manilas den

Amerikanern, welche bis zum Eintreffen weilerer auf der See befindlichen
Verstärkungen ihre Linie nicht zu weil vorrucken durften, täglich Gefechte
von mehr oder weniger Bedeutung. Die Stadl blieb verhältnismässig ruhig.
Iiis gegen Ende Februar absichtlich erzeugte Orlshrände stattfanden, denen
die Vorstadt Paco, ein Teil des Sta. Cruz und ßinondo Viertels und ganz
Tondo zum Opfer fielen. Der dadurch verursachte Schaden bezifferte sich
auf Millionen Franken, ohne jedoch wesentlich Eigentum hiesiger Fremden
in Mitleidenschaft zu ziehen. Bei Anlass des Brandes von Tondo halten
sich .bewaffnete Insurgenlenbanden in .die Stadl .eingeschlichen, und e<

kam inmitten des Brandherdos zu kleineren Gefechten.
Um den Insurgenlen die Zufuhr von*Waren und Lebensmitteln nach

Möglichkeit zu entziehen und dadurch einen Druck auszuüben zum Zweck-'
rascher Beendigung der Feindseligkeilen, erliess Generalgouverneur Otis
einen Befehl, demzufolge sämtliche Häfen des Archipels dem Verkehr
verschlossen wurden, welche Massregel natürlicherweise eine vollständige
Lahmlegung des Geschäftes zur Folge hatte.

Da nach der Besitzergreifung von lloilo und Cebu, welche Plätze, weil
von den Unionsiruppen occupierl. in der allgemeinen Inkommunikalion
nicht pingeschlossen waren, diese beiden Orte von Wären jeder Art stark
enlblösst waren, wurden anfänglich grosse Ladungen dahin gebracht, was
für das Geschäft eine massige Besserung nach sich zog. Sobald jedoch
der erste Bedarf gedeckt war, trat wieder absolute Stille ein und das
Bedürfnis, weitere Absatzgebiete für die ,sich in deal Lagerräumen häufenden
Waren zu linden, machte sich imperativ gellend. Die "gesamte Kaufmannschaft

richtete deshalb.durch Vermittlung der hiesigen Handelskammer an
General Otis ein Gesuch, um von ihm eine Aufhellung der Hafensperre
zu erwirken. Nach einigem Zögern wurde auch das Gesuch gewährt und
mit Ende Juni die philippinischen Häfen ileni unbeschränkten Verkehr
wieder eröffnet. Es entwickelte sich in der Folge ein ziemlich Ipbhafles
Geschäft, das aber unglücklicherweise schon Mille August zu einem jähen
Abschlüsse kam, dadurch, dass neuerdings die Hafensperre verhängt wurde.
Der Grund dieser Verfügung war darin zu suchen, dass Enäilio Aguinaklo
ein Dekret erlassen "hatte, wonach kein Schiff unter amerikanischer Flagge
die von ihm besetzten Häfen anlaufen .durfte. Andererseils mag auch die
Plünderung und Zerstörung des Dampfers «Saturnus» durch die insurgenten
im Jlafen von San Fernando de la Union das ihrige beigetragen haben,
das Verbot herbeizuführen. Von diesem Zeilpunkt an blieben sämtliche
Häfen hisEnde des Jahres gesperrt. Die Einhussen, die sowohl Importeuren
als auch Exporteuren durch den dadurch bedingten Goselläflsausfal 1

erwuchsen, sind sehr beträchtlich.
Ein Verlust, der im allgemeinen die Zuckerpflanzcr und Händler auf

den Visayas Inseln, im ganz besondern aber schweizerische Interessen
schwer getroffen hat, erfolgte daraus, dass auf deVlnftel Negros eine grosse
Anzahl Zuckerplantagen durcli eingehorne Räuberbanden verwüstet und
Gebäude, Warenlager etc. niedergebrannt'worden sind und somit den
betroffenen Pllanzern die Mittel genommen wurden, die Kontrakte für Lieferungen,

für welche sie sich den Händlern gegenüber gegen von diesen
geleistete Betriebsvorschüsse verpflichtet hatten, zu erfüllen. Ferner wirkte
der Umstand verlustbringend mit, dass wegen erwähnter Verbrechen jed-
welche Verbindung mit der Insel Negms längere Zeil von der amerikanischen

Militärbehörde verboten war.
Die wegen des Ausbruchs der Feindseligkeiten zur Notwendigkeit

gewordenen Truppenversliirkungeu langten unterdessen stelig an und die
Regierung san sich in die Lage versetzt, die militärischen Operationen
auszudehnen. Am 31. März fiel die-damalige Regierungshauptstadl Agui-
naldo's, Malolos, ohne jedoch die erwartete moralische Wirkung im
Insurgentenlager auszuüben. Schrill für Schrill eroberten die Amerikaner das
Terrain, die Insurgenten unaufhörlich vor sich hertreibend. -Trotz der
inzwischen eingebrochenen Regenzeit wurden die Operationen, wenngleich
in kleinerem Massstabe, fortgesetzt, und heule, am Ende des Jahres, haben
die Amerikaner in den Provinzen Bulacan, Pampanga, Pangasinan, Nueva
Ecija, Laguna, Gavile festen .Fuss gefassl. Die Eisenbahnlinie von Manila
nach Dacupan ist, nachdem dieselbe 1 '/* Jähre hindurch in Händen der
Aufsländigen gewesen, dem allgemeinen'Beirieb wieder übergeben worden.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass, -sobald sämtliche Provinzhäfen dem
unbeschränkten Verkehr wieder zugänglich sein werden, der längslersehnle
geschäftliche Aufschwung nicht länger'auf sich warten lassen wird.

Einfuhr und Ausfuhr. Angesichts der heutigen, infolge der Unruhen
gänzlich veränderten Zustände hin ich leider' nicht in 'der Lage, die
gewohnte Uebersicht jetzt'schon folgen zu lassen, und ich gestatte mir, auf
den Gegenstand zurückzukommen, sohahl mir das-nötige Material zur
Behandlung zu Diensten steht.
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Zölle. Der unter dem Titel «United States Provisional Customs Tariff
& Regulations» in Kraft bestehende 'Zolltarif is't ausser wenigen
unbedeutenden, im Laufe des Jahres hinzugekommenen Modifikationen die
genaue Uebersetzung des früheren spanischen Tarifs.

Den Waren amerikanischer Provenienz sind bis jetzt keinerlei Yor-
zu"sbedingungen eingeräumt worden,, und es'werden, falls ein diesbezüglicher

Kongressbeschluss nichts Gegenteiliges verfügt, verschiedene
Schweizerartikel, die durch spanische, partielle Zollfreiheit geniessende Waren
seinerzeit .verdrängt worden sind, wieder in Konkurrenz treten können. Es
betrifft dies hauptsächlich baumwollene Runtwaren, Wirkwaren, Rotgarn,
Leder etc.

Yalutiiverhiiltnisse. Da seit der amerikanischen Occupation der
Philippinen die freie Einfuhr von mexikanischen Dollars gestattet ist und somit
lokale Einllüsse wie Knappheit an geprägtem Silber, sowie überhaupt
Spekulationen nicht mehr mitsprachen, hat sich, der Kurs, dem .Silberpreise
sich anpassend, das ganze Jahr hindurch ziemlich auf dem gleichen Niveau
gehalten.

Soweit sich. das von den Amerikanern besetzte Gebiet erstreckt, haben
folgende Geldsorten gesetzlichen Kurs:

Mexikanische Dollars, Pesos Insulares (Dollars hiesiger Prägung), Banknuten

des «Bainco Espanol Filipino«, Silber-und Kupferscheidemünzen
spanischer Prägung. Neben diesen kursieren auch TT. S. Gold- und Silber-
dnllars, die am 31. Dezember mit 103'/0 Aufgeld, hiesiger Währung gegen-
tdier, bezahlt wurden.

Seliwoizerkoloiiio. Ich kann hierüber nachstehende statistischen
Angaben machen: Die in meinem Konsulatsbezirk niedergelassenen Schwcizer-
bmger verteilen sich nach Berufen wie folgt: Kaulleute 3<J, Landwirte 8.
Uhrmacher 7, Eabrikaufseher C. in Summa 71 Männer, zu denenlß Frauen
und Kinder hinzukommen. Die Kolonie hat gegen das Vorjahr'um 13Per-
sonen abgenommen.

Es bestehen zur Zeit auf den Philippinen 12schweizerische Geschäftshäuser.

die sich auf folgende Brauchen verteilen: Import -4, Export 2,
Cigarrenfabriken 2, Stroh- und Filzhutfahriken 1. Uhren unil Bijouterie 3.
in Summa 12.

Während den letzten :i Jahren haben sieb die Philippinen wenig der
iluho zu erfreuen gehabt. Die Vorgänge des Berichtsjahres haben jedoch
ganz besonders in wirtschaftlicher Beziehung ungeheuren Schaden
angerichtet, und es ist nur zu hoffen, dass es der jetzigen Regierung bahI
gelingen werde, dem Lande die -wohlverdiente Ruhe zu verschaffen. 1st erst
dieses gelungen, wird sich das Laud dank seines enormen ßodenreichtums
rasch erholen und unter anhaltend geregellen Verhältnissen einer glänzenden
Zukunft entgegengehen.

Verträge. — TrulW».
Urossbrittinnien-Japan. Die japanische Regierung hat dum Beilritt

Indiens zu dem Handelsvertrage zwischen Grossbritannien und .lapau, welcher
am I(i. Juli 1891 zu London vollzogen wurde, zugestimmt. Der Vertrag soll
auf ganz Indien, mit Einschluss der Gebietsteile der eingebornen Fürsten und
Häuptlinge, welche unter britischer Oberhoheit stehen, Anwendung linden.

China-Mexiko. Zwischen China und Mexiko ist ein Handels-, Schiff-
fahrts- und Konsular-Vertrag vereinbart worden, der jedoch noch der
Ratifikation bedarf. Ueber das Abkommeil teilen die Nachrichten für Handel
und Industrie folgendes mit:

Die beiden Länder, die damit.zum ersten Male in Vertragsbezielmngen
zu einander treten, gewähren sich gegenseitig die Rechte der
meistbegünstigten Natiou. Mexiko erlangt dieselben Exterritorialitätsrechte in China
wie die andern Mächte und den Zutritt zu den Vertragshäfen.

Wichtiger als diese Bestimmungen ist für Mexiko die den Angehörigen
beider Länder eingeräumte Niederlassuugsfreiheit. Man hofft in Mexiko,
dass unter den vertragsmässigen Garantien die chinesische Auswanderung
sich in stärkerem Masse als bisher dorthin weuden wird, wo die
chinesischen Staatsangehörigen demnächst diplomatischen und konsularischen
Schutz goniessen werden.

Es sind bereits Anstalten getroffen, Chinesen nach dem Isthmus von
Teliuanlepen zu bringen, wo die rege Thäligkeit auf neu angelegten
Plantagen, der in Angriff genommene Umbau der Tehuantepec-Eisenhahn und
der Ausbau ihrer Endhftfen Mangel an Arbeitskräften befürchten lassen.

Auch in den Silber- und Kupferbergwerken denkt mau die Chinesen
als ausdauernde und anspruchslose Arbeiter gut verwenden zu können.

Verschiedenes — Divert*.
Nicnraguakanal. Zwischen England und den Vereiuigteu Staaten von

Amerika isl eine Vereinbarung über den Bau eines Nicaragua-Kauals und
über die Kontrolle desselben getroffen worden. England verzichtete auf
seine Rechte, die es sich früher vorbehalten hatte, gegen den Bau des
centralamerikanischen Kanals seitens der Vereinigten Staaten Einspruch
zu erheben.

Industrie in Ungarn. In Bezug auf das Entstehen neuer Industrie-
Unternehmungen in Ungarn, hat, wie in dem «Pester Lloyd» eingehend
dargestellt ist, das vergangene Jahr die an dasselbe geknüpften Hoffnungen nicht
vollständig erfüllt, aber auch keine übermässigen Enttäuschungen gebracht.
Die hierauf bezügliche Statistik ist die folgende. Es entstanden:

1893 62. Indu^trie-tlutemelimnngi'D mit fl. 17,931,800 Kapital
1894 47 „ „ 17,060,000

.1895 07 „ „ 28,879,000
1896 31 „ „ 12,026,901 r
1897 31 „ „ 8,366,900
1898 42 „ 16.218,980 „
.1899 38 „ „ .17,458,120

In den letzten sieben Jahren sind demnach insgesamt 308 Unternehmungen

mit 116,936.704 II. Grundkapital entstanden. Im Durchschnitte entfallen
auf ein Jahr 44 Unternehmungen mit 16,7 Millionen Grundkapital, demgemäss
war das. letztverllossene Jahr dem Durchschnitte entsprechend. Unter den
im vorigen Jahre entstandenen Unternehmungen befanden sich sieben Eisen-
giessereien und Maschinenfabriken mit 3,635,000 II. Kapital, fünf Montanunternehmungen

mit 4,446,656 ff., vier Dampfmühlen mit 182.464 ff., zwei chemische
Fabriken mit 230,000 11., vier elektrische Unternehmungen mit 2,252.000 ff.,
eine Ho'zindustrieanlage mit 100,000 11., eine Cellulose- und Papierfabrik mit
600,000(1., eine Coaksfabrik mit 200,000 (1., seebs Fabriken für Nahrungsmittel
mit 272,000 II., eine Spiritusraffinerie mit 125,000 ff., eine Hutfabrik mit
300,000 ff:, eine "Thonindustriefabrik mit 100,000 11., ein Bauindustrie-Unternehmen

mit 5 Millionen ff., drei verschiedene Fabriken mit 15,000.11 Kapital.
An 78 Unternehmungen wurden staatliche Begünstigungen erteilt, und

zwar an 58 neue Fabriken, während für 15 Fabriken die Verlängerung und
für 4 die Uebertragung ausgesprochen wurde. Nach Industriezweigen wurden
den 58 Fabriken Begünstigungen erteilt: 15 Webe- und Spinnereifabriken,
9 Nahrungsmittelfabriken, 8 Thonindustrie-, 8 chemischen, 6 Eisen- und
Metallwaren-, 4 Maschinenindustrie-, 2 Leder-, 2 Glas-, 2 Montanfabriken, 1 Holz¬

industrie- und 1 Kuostdüngerindustrie-Fabrik. Neue und beträchtlichere
Begünstigungen erhielten 1 Snlphitcellulosefabrik, 1 Baumwollspinnerei, 1 Kassenfabrik,

1 Bergwerkunternehmen, 1 Seidenweberei, 1 Fayencefabrik und 1
Pferdelederfabrik. I

• Das Appreturverfahren wurde in Anspruch genommep Yon:
' Fab.rikauten

1830 iu 01 Fällen von 9 ungarischen 52 österreicliGrUej
1891 77 „ „ 5 72
1892 r 116 „ 11 105
1893 „ 117 n „ 7 „ -110
1894 105 8 97
1895 „ 131 ^ „ 6 „ 128
1896 r 123 „ 13 110
1897 r 129 „ „ 15 114
1898 170 „ „17 r 153 r
1S99 „ 183 „ •„ 20 „ 163 „

Die Aufnahme für die Statistik der gewerblichen Produktion wurde im
Vorjahre begonnen und beendigt. Die Verhältnisse und Produktionsdaten von
nahezu 3000 Fabriksunternehmungen wurden durch 49 Fachmänner an Ort
und Stelle, aufgenommen. Die Aufarbeitung ist gegenwärtig im Zuge und wird
im Laufe des Jahres beendigt werden. Diese Aufnahme wurde sowohl für die
Zwecke der systematischen Industrieforderung, wie auch für die Handelsver-
träge angefertigt. Für die Anfertigung der Statistik des Kleingewerbes wurden
sämtliche Verfügungen getroffen, diese wird in Verbindung mit der
Volkszählung aufgenommen und dann selbständig aufgearbeitet werden. In
Vorbereitung befindet sich der systematische Industriekataster, walcher nach der
Volkszählung organisiert wird, und zwar teils in der Centrale, teils bei den
Gejverbekammern. in Angelegenheit der Statistik der Gewerbekorporationen
verständigte der Handelsminister den Landes-Industrje verein, er habe bereits
verfügt, dass die auf die Mitglieds- und Aufaahmetaxen, auf die Rückstände,
ferner auf die Thätigkeit der Einigungskommissionen der Korporationen
bezüglichen Daten schon im Jahre 1900 gesammelt und der entsprechend
modifizierte Fragebogen in das Arbeitsprogramm des genannten Amtes
aufgenommen werde. Bezüglich der vom Landes-Industrieverein gleichfalls
gewünschten Aufnahme der Gewerbekorporationen fand .es der Minister lür
zweckmässiger, diese bis zu der in Verbindung mit der Volkszählung erfolgenden

Aufnahme der Industrien zu verschieben, zu welcher Zeit auch die
Statistik der übrigen 'gewerblichen Organisationen fertiggestellt werden soll.

Goldbestände in den wichtigsten Centrainotenbanken sowie im Staats¬
schatz Susslands und der Vereinigten Staaten von Amerika.

(Nach amtlichen Veröffentlichungen.)
Am Ende der Jahre

1899 1898 1897 1896
la MQliooeo Mtrk

Deutsche Keiclishank 469.il 504.7 568,1 531,4
Bank von England 695.4 595.3 618.1 693.3
Bauk von Frankreich 1511.S 1472,9 1575.9 1548,7
Oesierreicliiscli-ungarische.Bank 668.1 611.0 618.4 513.8
Ru-slaiid: 8taat>hank und Rcicli^reutei 1793.2 2141,7 2607,4 2333,1
Vereinigte Staaten I Nationalbaiikdt 1318.8 1180,2 369,4 760.2

von Amerika | Staatsschatz Ki7u,8 1183,3 S2S,4 733.9
Belgische .Vationalhank 75.'» 74.5 71,9 70.U
Niederländische Bank 76,4 87.5 63.3 53,3
Schweizerische Emissionsbanken 78.4 77.4 75,1 71.3
Rumänische Xatioualbuok 23.5 43,7 46.8 51,4
Schwedische Reiclistuink 34.2 35,2 33,1 26.5
Norwegische Bank 47,6 49,9 53,6 39.1
Bank von Italien 239,0 245.6 243.1 242.5
Bank von Spanien 275,4 224,0 191,0 172.7

* <•
*

Le marche du nitrate de sonde. Le marcliü du uilrate traverse eu ce
moment une pöriode de prospörite ä laquelle, dit le ühemicul Trade Journal
de Manchester, on 6täit g£n6ralement loin de s'attendre' I'annee derniere ä

pareille' epoque. Dösireux d'aetiver le mouvement des arrivages, les im-
portateurs ont hauss£ les prix, et les cargaisons de novembre qui, il v a
douze mois, etaient cotees ä 7 sli 9 d. le centweight sont actuellement
cot£es ä 8 sli. 6 d. Sur le marchä de Hambourg. vers lequel l'attention
est surtout portüe en ce moment, on vend cependant le nitrate pour livraison
au printemps ä raison.de 8 sh. 3d. le centweight en detail. ADunkerque
oil il v a un stock de 100,000 tonnes, on cote8sli. 8'/» d. le centweight.
contre' 7 sh. 7 d..I'annee derniere ä pareille epoque, alors que les appro-
visionnements 6taient relativement peu importants. Le vent d'Est retarde
les arrivages, mais le temps froid retarde 6galement la demande et on ne
doit pas perdre de vue qu'il y a d£jä 300,000 tonnes de nitrate en' Europe,
contre 190,000 tonnes seulement il y a un an. Les expeditions en janvier
n'ont 6te que de 75,000 tonnes, alors que les livraisons ont 6t6 estimües
k 80,000 tonnes, soit un stock visible au lor fövrier de 730,000 tonnes, contre
737,000 tonnes I'annee dernifere ä pareille epoque. II se congoit, dans ces
conditions, que la hausse actuelle, due surtout ä la speculation, ne repose
pas sur une base tres sörieuse, attendu qu'il est tout au moins tres difficile

de prdvoir une'Io'rte augmentation de la consommation. D'ailleurs, les
prodücteurs ne beneficient gu£re de la hausse actuelle, leur prix de vente
n'ayant auginente que d'environ d. par quintal. II est vrai, d'un autre
cote, qu'ils s'efforcent d'augmenter la production, laquelle s'est chiffree
par 2,900,000 quintaux en decembre, soit la quantity la plus important?
constatee depuis deux ans.

Production du nine dans le monde en 1899. Voici, d'aprös une sta-
tistique publiee derniürement par MM. Merton&C0. comment s'est repartie
la production du zinc dans le'monde pendant 10s deux derniüres annees:

1898 18©i > Anginen-
Pays " /alio»

Touoe« de Proportion Tonnes tie Proportion Tonnes de
1000 kf jiour cent 1000 kg pour cent 1"00 kg

Weatphalie. Belgii|ue ft l'av»-Bas 191.836 40,9 192.991 38,9 1,15a
8iii5sie 99.23S 21,2 100, iG(t 20.2 934
Graudc-Brctagm: 28.SS7 6,1 32,223 6.5 3,336
France i-t Espngne 32.619 7.0 33,482 6,8 833
Autriclie 7,229 1,5 7,305 1,5 76
Pn instil c _.

1-9 6,325 1.3 661

Tnt.il pour I'Eiiru]»!- 364,993 77,9 372,496 75,2 7,498
Etata-l'nis 103.514 22,1. 123.194 21.8 19.6PQ

Total general 168.512" 100,0 495,690 ' 10D,(i 27,178
Uomme uu le voit, 1'augmentation a cte relativemeut .peu. iinportaute.

except? pour la Grande-Brelagne, qui a gagne 13,5u,o sur une production
comparativement restreinte il est vrai. Pour toute I'Europe, 1'augmentation
en 1899 n'a 6te que de 3, l%- C'est aux Etats-Unis que le' changement a
et6 le plus considerable, .ce .pays ayant lourui environ les trois quarts des
5,8°/« en plus constates dans la production totale du zinc dans le monde
en 1899. La proportion du zinc produite dans ce pays a, en effet, pas'sü
de 22,1 ä 24,8°/«. du total et on s'attend ft une augmentation plus considerable

encore potir l'annde en cours.

I « I C=J= I il« I
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Priyat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Kodolphe Mosse, Zurich, Borne, etc.

Drahtseilbahn Thnnersee-St. ßeatenberg.

Ordentliche GeneralTersammlnni der Aktionäre

Montag, den 7. Mai 1900, vormittags IV, 2 Uhr,
im Saale der Wirtschaft in Reblenten in Oberhofen.

Trak fanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnungen für das Jahr 1899-
2) Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
3) Neuwahl des Verwaltungsrates.
4) Unvorhergesehenes.

Der Geschäftsbericht mit Rechnungen und Bilanz pro 1899, sowie die
Stimmkarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz vom 23. April bis
5. Mai 1900 beim Sekretär des Verwaltungsratrs, Notar Segessemann in Thun,
erheben werden.

Die Stimmkarten der an der Versammlung teilnehmenden Aktionäre
berechtigen am 7. Mai zur freien Fahrt ab jeder Station des Thunersees nach
der Beatenbucht, mit Unterbrechung in Oberhofen, wie auch während der
Saison 1900 zur einmaligen freien Fahrt Beatenbucht-Beateiberg und retour,

Bern, den 18. April 1900.
(666) I>er Verwaltangsrat.

Für Fabrikanten.
Die Konkursverwaltung Diessenhofen verkauft aus freier Hand das

zur Konkursmasse Hanhart & Stengelin, Schahfabrik in Diessenhofen,
gehörende Fabrik-Etablissement.

Dasselbe ist zum Teil massiv neugebaut uud zu Fr. 30,000 brandversichert.
Dazu gehört ein Dampfkessel und Dampfmaschine von 6 HP (System Sulzer),
Transmissionen, Acetylengasbeleuchtungsapparat samt Leitungen, Wasserleitung

mit .Abwasserrecht. Das Etablissement hat eine Länge von 38 Meter,
Breite 9 Meter, Höhe 3 Meter und besteht aus drei grossen, hellen Sälen mit
Oberlicht. Das Souterrain ist geeignet für Packung und Lagerräume; grosser
Estrich, als Magazin geeignet.

Nebst dem Etablissement könnten erworben werden die erst seit 1'/« Jahr
im Betrieb gewesenen, zur Schubfabrikation dienenden und noch montierten
Maschinen besten amerikanischen Systems. Sämtliche Pmalitäten beBaden sich
in ganz gutem Zustande, so dass sofort die Schuhfabrikation darin weiter
betrieben werden könnte.

Ferner gehört dazu ein Nebengebäude, als Schopf zu gebrauchen,
brandversichert zu Fr. 1000.

Abfällige Reflektanten werden höfliebst zur Besichtigung eingeladen.
Schriftliche OSerten nimmt entgegen und ist zur weitern Auskunfterteilung

bereit
Namens der Konkursverwaltung,

(664) Der Betreibungsbeamte:
Schmld.

Aktiengesellschaft Elektricitatswerk Rathausen.

Ordentliche Generalversammlung
Donnerstag, den 26. April 1900, vormittags 10'/: Uhr, in der Aula
des Kantonsschulhauses in Luzern.

Traktanden:
1) Protokoll.
2) Abnahme der Jahresrechnung pro 1899 und Bericht der Rechaungs-

revisoren;
3) Ahnahme des Geschäftsberichtes und Beschlussfassung über Ver¬

wendung des Reingewinnes;
4) Wahl.von 3 Mitgliedern des Verwaltungsrates (§ 22 der Statuten).
5) Wahl der Rechnungsrevisoren und des Suppleanten (§ 34 der Statuten).
6) Diverses.

Jahresrechnung und Geschäftsbericht, sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen vom 16. April an auf unserem Bureau in Luzern zur Einsicht
der "Aktionäre auf.

Zutrittskarten, auf den Namen lautend, können bis zwei Tage vor der
Generalversammlung bei der Bank in Luzern, Luzerner Kantonalbank
in Luzern, Aktiengesellschaft Leu & C° in Zürich und Biggenbach & C°

in Basel bezogen werden. (627)

Luzern, den 10. April 1900.

]STameiis des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Ed. von Hoog.

Steinacher & Rueff

Spedition u. Kommission.Telegramm -Adresse:
Spedition Basel.

Regelmässiger täglicher direkter Sammeldienst zu äusserst vorteilhaften
Bedingungen bei coulantester Bedienung zwischen Antwerpen und Basel für
Gütertransporte ab Belgien, England, Amerika, Norddeutschland, Dänemark,
Skandinavien, Russland etc. (Empfangnahme und Weiterbeförderung auf den
Plätzen Antwerpen und Basel wird unter unserer persönlichen Leitung durch
unser bestgeschultes, eigenes Personal besorgt.)

Eigener prompter Sammelverkehr ab Hävre für Kaffee etc. Korrespondenten

: die Herren F. Puthet & Co., 188, Rue Victor Hugo, H&vre. Billigste
Preisnotierungen für Ausnahmetarifgüter ab Amsterdam, Rotterdam, Hamburg

und Bremen.
Vorteilhafteste kontraktliche Uebereinkommen mit nur erstklassigen

Gesellschaften für Rheintransporte ab belgischen und holländischen Häfen.
Verzollung, Verteilung und Formierung von Sammelwagen aus und nach

allen Richtungen.
Billigste Köexpedition von Stückgütern aller Art. Sachgeinässe und prompteste

Behandlung von Gütern im Veredlungsverkehr. Lagerung.
Preisanfragen aus der Schweiz (nach Basel erbeten) werden umgehend

beantwortet. ' (232)

Folgende von der Schweiz. Handelsgesellschaft auf den Namen des
Herrn K. Hoppler-Köhli in Dabendorf ausgestellte Obligationen

Fr. 500 4% Obligation Nr. 18, datiert 13. August 1883,
%
%

500
500
500 4 °/.
500 4%
500 4%
500 4%

26, » 7. August 1889,
27, » 31. Dezember 1889,
57, » 2. August 1890,
70, » 1. Januar 1891,
79, n 28. Dezember 1891,
80, » 28. Dezember 1891,

alle ohne Coupons, sind dem Herrn Hoppler abhanden gekommen.
Nun wird der gegenwärtige Iahaber derselben aufgefordert, die bezeichneten

Obligationen binnen sechs Monaten von heute an der Unterzeichneten
vorzulegen, widrigenfalls dieselben als kraftlos betrachtet und dem Herrn
Hoppler, gemäss seinem Begehren, allein gültige Duplikate ausgestellt wurden.

Oerlikon, den 20. April 1900
(666) Schweiz. Handelageaellachaft.

GENERAL
Life assurance Company

Gegründet 1837. GrfindongskaplUI Fr. 25.000.000.

Vom la.oh.en Bundesrate konzessioniert am 14. UTebr. 1800.

Gesellschaft ersten Banges
mit mässigeo Prämien und äusserst vorteilhaften Bedingungen.

Man wende sich an die Direktion für die Schweiz:

Ctebr. Stehler, Zürich, <1017>

sowie an deren Vertreter an allen grösseren Plätzen der Schweiz.

Blankart, Pestalozzi & Ce.

Zürich,
Bahnliofstrasse 37.

_ Bankgeschäft. _Vorschüsse gegen Hinterlage couranter Wertpapiere.
Eröffnung von Konto-Korrent-Krediten. (963)
Eröffnung von provisionsfreien Chevk-Konti.
Diskonto und Inkasso von Wechseln auf das In- und Ausland.
Abgabe von Tratten und Kreditbriefen.
Vermittlung von Kapitalanlagen.
Vermögensverwaltungen.
Ausführung von Aufträgen an den Börsen des In- und Auslandes.
Inkasso von Coupons und verlosten Effekten.
Umweohslung fremder Banknoten und Sorten.

Wir empfehlen uns zur Besorgung von

Börsenordres
speciell auf den Plätzen

1 C
(512)

ml und Cw «B>

Krauer Ac Schoop,
Bankgeschäft,

Zürich I, Bahnhofstrasse 63.

Erfolg fhaben Annoncen unbedingt
wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen
erlassen werden und in zweckentsprechender,
aufliilliger Form in den geeigneten Zeitungen
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem
inseriienden Publikum ein gewissenhafter Be-
ra'.lier in allen Fragen.zu sein, welche sich
auf Ahinssung und Ausstattung der Annoncen,
Wald der Zeitungen etc. beziehen, hat sicli die
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge-,
wünschte Information sowie Kostenanschläge und
Zeitungskalalog stehen kostenfrei zur Verfügung.

Annoncen-Expedition Rudolf Mosse
in Zürich, Theaterstrasse 6; in Bern vertreten
durch C. TenQer, Amtsnotar, Waisenhausplatz 21.

Bank in Zürich.
(111) G-egründet 1830.

Eingezahltes Aktien-Kapital Fr. 10,000,000

TRESOR (SAFE DEPOSIT)!

Gell- Ii Biciuliratil,
gut erhalten, wird wegen Wegzug bit
verkauft. Offerten sub Chiffre L 1943
an Haasenstein & Vogler, Bern.

(658)

Bucbdrm:lt«r*i JENT A C° tu Porn. — Tmprtmftrfi .^ENT A C1* & Berne.


	

